
ten kommen zuwenig ihrer großen Verantwortung nach, die Jugend­
lichen zur Treue und festen Verbundenheit zur Arbeiterklasse und 
ihrer Partei zu erziehen und im Prozeß dieser Erziehung ständig die 
besten Jugendlichen für den Eintritt in die Reihen der Partei zu 
gewinnen.

Vor der gesamten Partei steht jetzt die Aufgabe, unter strenger Ein­
haltung des Prinzips der individuellen Auswahl energische Maßnahmen 
zur verstärkten Aufnahme der besten Jugendlichen aus der Arbeiter­
klasse in die Reihen der Partei einzuleiten und durchzuführen.’

Das Zentralkomitee fordert alle Parteiorganisationen und leitenden 
Parteiorgane auf, eine systematische Arbeit zur Gewinnung der fort­
schrittlichsten und zuverlässigsten Söhne und Töchter der Arbeiter­
klasse, der werktätigen Bauernschaft und der übrigen werktätigen 
Schichten zur Stärkung der Parteireihen zu organisieren.

II

Die Durchführung dieses Beschlusses erfordert nicht nur die ver­
stärkte individuelle Auswahl der Jugendlichen als Kandidaten der Par­
tei. Sie muß für alle Parteiorganisationen Anlaß sein, die ständige Ar­
beit unter der Jugend zu verstärken. Alle Parteiorganisationen werden 
verpflichtet, die Verwirklichung dieses Beschlusses mit der Lösung der 
Aufgaben des 21. und 23. ZK-Plenums zu verbinden.

Die Parteileitungen in den Betrieben der Industrie und Landwirt­
schaft, in den verschiedenen Institutionen und Einrichtungen, in den 
Dörfern usw. sollen mit den Leitungen der FDJ und den Gewerkschaf­
ten Aussprachen und Versammlungen der Jugendlichen organisieren, 
in denen die Parteisekretäre, leitende Funktionäre der Partei und alte, 
erfahrene Genossen zu den Jugendlichen über den Kampf Ernst Thäl­
manns und der Partei der Arbeiterklasse aus ihren Erfahrungen spre­
chen. Tn diesen Versammlungen sollen auch junge Parteimitglieder auf- 
treten. die an Hand ihrer eigenen Entwicklung aufzeigen, wie sie durch 
die Hilfe und Unterstützung der Partei zu Vorbildern erzogen und be­
fähigt wurden, in ihrer Arbeit größere Erfolge zu erreichen. Dabei sol­
len den Jugendlichen besonders das Wesen und die Rolle der Partei 
und ihre Ziele erläutert werden.
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